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2 • Das Übertrittsgespräch

Liebe Kollegin, lieber Kollege,

immer wenn der Übertritt in eine weiterführende Schule ansteht, gilt es, auf der einen

Seite die Fähigkeiten und Fertigkeiten des Kindes und auf der anderen Seite seine

Wünsche sowie die der Eltern miteinander in Einklang zu bringen. Leider geht dies sel-

ten ohne Probleme vonstatten.

Der vorliegende Ratgeber ist daher als kompaktes Hilfsmittel für diese sensible Aufgabe

konzipiert. Er bietet Informationen rund um den Übergang von der Grundschule auf die

verschiedenen weiterführenden Schulen, soll Hilfe bei den häufigsten Problemen bieten

und kann somit als Richtlinie für das Übertrittsgespräch mit Eltern und Kind dienen.

Im Zentrum steht hierbei die Einschätzung der persönlichen Fähigkeiten, Fertigkeiten,

Kenntnisse und Interessen durch den Schüler1 selbst. All diese Faktoren sind für das

Gelingen von Lernprozessen von Bedeutung und müssen daher im Übertrittsgespräch

berücksichtigt und besprochen werden. Indem der Schüler seine Stärken und seine

Schwächen in diesen Bereichen mithilfe von Kompetenzkärtchen selbst einschätzt

und während des Gesprächs offenlegt, erhalten Eltern, Lehrer und Schüler schließlich

eine verlässliche Entscheidungshilfe für die Wahl der geeigneten weiterführenden Schule. 

Auf den Kompetenzkärtchen sind die wichtigsten Grundlagen des Lernens notiert und

jeder Schüler kann sich mit einem kurzen Kommentar dazu äußern, wie weit er in die-

sem Lernbereich bereits fortgeschritten ist. Auf die Inhalte der Kompetenzkärtchen

abgestimmte Evaluations- und Protokollbögen helfen Ihnen als Lehrkraft zudem dabei,

die Gespräche vorzubereiten und sie zu dokumentieren.

Die insgesamt 32 Kompetenzkärtchen finden Sie in der Mitte des Heftes. Sie sind in die

Fächer Deutsch, Mathematik und Sachunterricht2 sowie in die „Stützpfeiler des

Lernens“ unterteilt und mit entsprechend unterschiedlich farbigen Rahmen gekenn-

zeichnet. Die Perforation erleichtert Ihnen das Herauslösen und Trennen der Kärtchen. 

1 Um die Lesbarkeit des Textes nicht zu erschweren, wird im Folgenden meist auf umständliche Formulierungen 
wie „Schülerinnen und Schüler“, Lehrer/-innen“ etc. verzichtet. Selbstverständlich sind dennoch zu jeder Zeit 
auch weibliche Personen gemeint und/oder angesprochen.

2 Die Bezeichnung „Sachunterricht“ wird an dieser Stelle und im weiteren Verlauf des Buches auch als Vertreter für
„Sachkunde“, „Mensch, Natur, Kultur“, „Heimat- und Sachkunde“, „Heimat- und Sachunterricht“ etc. verwendet. 
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Um Ihnen die Möglichkeit zu geben, eventuell verloren gegangene Kärt-

chen zu ersetzen und die Kärtchen – zum Beispiel um spezielle Lernfor-

men oder auch Lerninhalte der entsprechenden Fächer – zu erweitern, steht für Sie im

Internet unter www.aol-verlag.de/8080 eine farbige Blanko-Vorlage zum kostenlosen

Download bereit.

Natürlich bleibt es Ihnen überlassen, ob Sie die Kärtchen während Ihrer Gesprächs-

termine einsetzen oder nicht, doch nach meiner Erfahrung ist diese Methode sehr emp-

fehlenswert, da sie viel Klarheit in das anschließende Gespräch bringt und den

Kompetenzstand des Schülers auf einen Blick für alle sichtbar macht.

In jedem Fall wünsche ich Ihnen viel Erfolg für Ihre Gespräche und hoffe sehr, dass es

Ihnen gelingt, den besten Weg für Ihre Schüler zu finden.

Ihre

Tine Palenga
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